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Sonntag , 21 . November 18S7

Die Larrdwirthschast und der Antrag Kanitz.
11.

Man irrt sich eben sehr , wenn man meint, daß die Technik
des GetreidehaudelS, der zu den schwierigsten Zweigen der

HandelSthätigkeit von jeher gezählt hat , auch von einer staat¬
lichen Bureankratie unschwer zu handhaben sei, und daß die
Summe von kaufmännischer Intelligenz , technischem Wissen
und Geschick , langjährigen Erfahrungen , über welche ein aus
Tausenden selbständigerFirmen sich zusammensetzender Apparat
der freien HandelSthätigkeit verfügt , ohne weiteres auf einen

staatlichen Apparat sich übertragen läßt . Man kann sich
schwerlich eine Aufgabe vorstellen , die dem Staat eine gleich
schwere finanzielle und allgemeiupolitische Ver¬

antwortlichkeit aufbürdet, als diese delikateste aller Auf¬
gaben , die in der Getrcideversorgung eines großen Reiches
besteht. Das Odium für die kleinste Unregelmäßigkeit in der

Funktionirung des Getreideversorgungsapparats fiele mit voller

Wucht auf den Staat ; dir Angriffspunkte , mögen sie nun der

Unzufriedenheit eines TheilS der Jnlandsproduzcnten über eine

schlechte Ernte und erzielte geringe Erlöse , oder den Klagen
der Mühlenbesitzer oder der Bauern oder Brenner über die
Qualität der ihnen gelieferten Waare , oder den abfälligen
Urthcilen der Konsumenten entnommen sein, wüchsen ins Un-

ermeßliche ; auch wo gar kein Verschuldender Monopolverwaltung
vorläge, für alle Folgen schlechter Witterung , für alle Sünden
von Müllern , Bauer », Bäckern würde die Monopolverwaltung
herhaltcn müssen ; die parlamentarischen Erörterungen , Klagen
und Angriffe würden kein Ende nehmen. Mit einem Wort :
Der Staat hätte die Rolle wirthschaftlicher Vor¬

sehung auf dem Gebiet der Jnlandsproduktion in
Getreide , der Getreidepreisbildung und des Ge¬

treideverzehrs zu spielen . Fürwahr , wer nicht den
Staat zum Spielball heftigster und leidenschaftlicher Kämpfe,
unfruchtbarster und doch gefährlichster Zänkereien machen will,
wird gut daran thun, und seine politische Klugheit bethätigen,
wenn er ihn vor der Zuweisung solcher Aufgabe bewahrt.

Mit der gefordertenMonopolisirung des GetreidehaudelS zum
Zweck der Verbürgung einer Minimalrente vollzöge daS Reich
aber auch den denkbar verhängnißvollsten ersten Schritt
auf der Bahn eines gefährlichen StaatSsozialiS -
mus , bei dem eS kein Aufhalten mehr gibt .
Im System einer auf dem Boden des Privatcigenthums
und deS EigenthumS an Produktionsmitteln stehenden , von
dem Grundsatz der vollen privatwirthschaftlichen Verant¬
wortlichkeit des Einzelindividuums beherrschten Gesellschafts¬
ordnung ist für die Forderung einer staatlichen Renten¬
garantie kein Raum , diese Forderung vielmehr dem
extremsten StaatSsozialismuS entnommen, augenschein¬
lich aber mit dem wirthschaftlichen und kulturellen Fortschritt
unvereinbar. Die Gewährleistung einer Miuimalrente für
irgend einen Zweig der Produktion hebt die privatwirthschaft-

liche Verantwortlichkeit auf ; sie wäre eine Prämiirung
des UnfleißeS , des wirthschaftlichen und tech¬
nischen Schlendrians , des Verzichts auf die Aneig¬
nung der wissenschaftlich - technischen Fortschritts -

Möglichkeiten . Sie wäre eine schreiende Ungerechtig¬
keit gegenüber allen anderen, von solcher Rentengarantie
ausgeschlossenen Produktivständen , sowie gegenüber allen
Konsumenten , die schließlich mit ihren Mitteln für die

garantirten Rentenleistuugen aufzukommen hätten . Diese
Rentengarantie in der Form der Preisregulirung , wie es der

Antrag Kanitz will, durchzuführen, wäre nicht minder eine

Ungerechtigkeit gegenüber jenem Theil der Produzenten , die

20) Im Rechten die Ehre.
Bon Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
VH.

Acht Tage waren vergangen. Ursula hatte noch keine Ant¬
wort von Frau von Trach auf ihre Karte erhalten . Uner¬
klärlich erschien eS ihr, aber sie wagte nicht zu BerkowS zu
gehe», in dem Glaube», eS möchte Frau von Trach nicht lieb
sein, da Letztere sie nicht aufgefordert hatte , zu kommen .
RolandS riethen auch nicht dazu, und so blieb ihr nichts übrig
als geduldig zu warten . Inzwischen hatte sie zwei Konzerte
wie einen Theaterabend in » Romeo und Julia « genossen.
Ihr war zu Muthe wie einem Vogel, der nach langer Ge¬

fangenschaft wieder in Freiheit gesetzt ist. Sie fühlte die

Schwingen ihrer Seele täglich mehr wachsen . Etwas unend¬
lich Köstliches , das sie bis dahin nicht gekannt, » die Freude
am Leben« erfüllte sie ganz. Die Schatten der Vergangen¬
heit traten zum ersten Male für sie zurück . Hanna freute
sich mit ihr an all dem Schönen, daS sie zusammen genossen,
vertiefte sich in ihre Interessen und harrte nun jetzt sehr ge¬
spannt auf die Entwickelung der Affaire »Trach « . Aber sie
sprach nie vom Vergangenen, wie sie es sonst mit Ursel ge-

tha», vermied jedes Gespräch, das darauf zurückführen konnte ,
und sagte nichts über ihr eigenes verändertes Lebm. Aber
sic erzählte mit vor Freude geröthete» Wangm von Karl
Heino's glücklichen Briefen . Sie erwartete de« Bruder zum
ersten Male als Gast in den Sommerferien . Strahlend war
sie in dem bloßen Gedanken an daS Wiedersehen mit ihm und
schien in solchen Momenten ganz die frische energische Hanna .

Eines Tage- , als Ursula vor dem Flügel saß und über
daS Lied »Auf Flügeln des Gesanges « phautafirte , brachte
der Diener ihr eine Karte .

durch Ungunst der Witterung ober sonstiger elementarer Er¬
eignisse nicht in der Lage sind, nennenSwerthe Menge» auf
den Markt zu bringen . Die Rentengarantie würde endlich
jenem Theil der Landbevölkerung gegenüber gänz¬
lich versagen , bei der der Schwerpunkt der Produk¬
tion nicht im Getreidebau , sondern in anderen Er¬
zeugnissen ruht (Kleinwirthe, Viehwirthschaften, Gegenden
deS Rebbaus , des Ha'ndelsgewächsbaus). Massenhaft müßte
die eine Konzession andere zeitigen , lawinenartig würden die
Ansprüche und Begehrlichkeiten aller in den freien Wettbe¬
werb deS Markts und in den Kampf um die Marktpreis¬
bildung gestellten Erwerbsstäude wachsen. Mit welchem Recht
könnte der Thierzucht und Thierhaltung versagt werden, waS
man dem Getreidebau einräumte ; wie sollte man den Anspruch
der Tabaks - , Hopfen -, Hans- , Flachs -, Weinproduzenten auf
ebenfallsige Abnahme ihrer zeitlich unter dem Druck des Wett¬
bewerbs und niedriger Preise leidenden Wirthschaftszweige
zurückweiseu können ; wie wäre es möglich , dem Verlangen der
lohnarbeitenden Klaffen auf Herstellung eines Normallohnes ,
ja der Forderung des Rechts auf Arbeit noch weiter Wider¬
stand entgegenzufetzen ? Wurde doch in der französischen
Kammer der von dem sozialistischen Abgeordneten Jaurss im
Jahr 1894 eingebrachte , ähnlich wie der Antrag Kanitz auf
Monopolisirung der Getreide- und Mehleinfuhr abzielende
Antrag ganz folgerichtig mit der Forderung eines Minimal¬
lohnes für die ländlichen Arbeiter ausgestattet !

Großherzogthum Baden . j
* Karlsruhe, 2ü . November .

8oüm . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung
vom 19 . November .) Eine Anzahl Bewohner der Kaiser¬
straße haben um die Verlegung des Standortes der
Droschken in dieser Straße zunächst des Marktplatzes nach¬
gesucht. Nachdem sämmtltche Droschkenbesitzer sich gegen die
Verlegung der Haltestelle ausgesprochen haben, kann das Gesuch
nicht berücksichtigt werden. — Die kürzlich abgehaltcne Spät -
jahrmejsc ergab ein Bruttoerträgniß von 14 504 M . 63 Pf .
— Nachdem die Südseite der Klauprechtstraße bereits
ausgebaut ist, sollen zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung
daselbst weitere zwei Laternen aufgestellt werden.

^ (Betrug und Fälschung .) Eine in der Scheffel-
Straße wohnende Frau hat in der Zeit vom März bis Oktober
d . I . von einem Tapezier und Möbelhändler in Mannheim unter
falschen Vorspiegelungen Möbel an ihre Adresse hierher schicken
lassen . Das Möbel hat sie dann größtentheils bei einem Auktio¬
nator hier verkauft und auf diese Weise den Lieferanten um
etwa 2 000 M . betrogen. Ferner hat dieselbe zwei gefälschte
Wechsel über 200 M ., zahlbar am 20. Dezember 1897, und über
300 M -, zahlbar am 15 . Januar 1898, dem Lieferanten an Zah¬
lung gegeben , auch hat sie demselben früher schon Wechsel über
beträchtliche Summen ausgestellt, welche zum Protest gekommen
sind und von dem Geschädigten selbst etngelöst werden mußten .
Die Frau ist gestern verhaftet worden.

^ Bom Bodeusee , 19 . Nov . Wie wir erfahren , ist die von
Herrn Kommerzienrath ten Brink in Aach (Amts Engen ) er¬
richtete Baumwollfabrik nunmehr vollständig monttrt und
in Betrieb gesetzt worden. Eine größere Zahl von Arbeitern wird
daselbst in der Folge ununterbrochen einen guten Verdienst er¬
halten . Die Gesammtzahl der in den Etablissements des Herrn
ten Brink beschäftigen Personen dürste sich auf etwa 1600 be¬
laufen. — Die ungewöhnlich milde , fast phänomenale Witterung
des November hat sich auf die zweite Monatshälfte fortgesetzt und
zu vielfachen Ausflügen nach lohnenden Aussichtspunkten, wie
nach dem Hohentwiel , dem Hohenhöven , der Homburg und nach
den romantischen Höhen von Bodman Anlaß gegeben . Die heu¬
rige November-Saison bildet immerhin einen merkwürdigen Kon¬
trast zu verschiedenen anderen Jahrgängen . — Dieser Tage be¬
fand sich am Landungsplatz zu Ueberlingen das neue
schweizerische Salonboot „St . Gotthard ", das eine Probefahrt

auf dem Bodensee ausführte . Nachdem dieselbe günstig verlaufen
ist, wurde dasselbe von der Nordostbahn übernommen und „Sankt
Gotthard " ist nun der neueste Dampfer der Bodenseflotte und
zugleich der erste schweizerische Dampfer, der gleich denen der
übrigen Uferstaaten mit Mast und Segeleinrichtung versehen ist-
— Die dieswöchentlichen Getretdeumsätze übertrafen jene
der Vorwoche um ein Beträchtliches. Beispielsweise wurden in
Pfullendorf 1239 Doppelzentner Cerealien mit einem Erlös von
22 204 M . 35 Pf . verkauft . Der Mittelpreis für Korn betrug
21 M . 72 Pf . , für Weizen 21 M . 3 Pf . und für Gerste 17 M -
77 Pf . Auf dem letzten Wochenmarkte zu Radolfzell waren die
Kartoffeln zum Preis von 3' /, M . erhältlich .

verschiedenes .
-s- Berlin , 20. Nov. (Telegr .) Gestern Nachmittag hat der

bekannte Theateragent und frühere Direktor verschiedener
Spezialitätentheater , Arthur Fränkel , Selbstmord verübt ,
indem er sich in seiner Wohnung in der Friedrtchsstraße eine
Kugel in den Kopf schoß und gleichzeitig aus dem dritten Stock
in den Hof hinabstürzte . Der Tod trat auf der Stelle ein .

4 Spanda «, 20 . Nov . (Telegr .) Um einen unbefugter Weise
in der Spree angelnden Mann zu ergreifen, überschritt der in
Ruheleben stationirte Gendarm Rettke die Bahngletse der
Lehrter Bahn . Hierbei wurde er von einem Zuge erfaßt und
überfahren . Rettke blieb auf der Stelle todt .

-ß London , 20. Nov . (Telegr.) Durch das Feuer in der
Aldersgatestreet und Crippengate wurde ein Häuserblock
von etwa zwei Acres Fläche mit etwa 100 Waarenhäusern zer¬
stört . Der Schaden wird auf 3000000 M . geschätzt . Die
Trümmer brennen noch . Um 10 Uhr Abends wurde man des
Feuers Herr .

Kroßyerzogkiches KoftyeaLer.
Spielplan .

Sonntag . 21 . Nov . Wegen des Buß - und Bettages keine
Vorstellung.

Montag , 22 . Nov . Abth. 22 . Ab . - Borst. (Mittelpreise) :
„Das Unmöglichste von Allem " , komische Oper in einem Vor¬
spiel und 3 Aufzügen. Dichtung (stet nach Lope de Bega 's
Komödie , 81 major imposidls ") und Musik von Anton Ur-
spruch . Anfang */,7 Uhr.

Dienstag, 23. Nov . Abth. L . 21 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :
„Nathan der Weise " , dramatisches Gedicht in 5 Akten von
Lesstng . — Patriarch : Herr Alfred Biehler vom Berliner
Theater in Berlin als Gast. — Anfang '/,7 Uhr.

Donnerstag, 25 . Nov . Abth . 0 . 21 . Ab .-Borst . (Kleine
Preise) : „Joseph «nd seine Brüder ", Oper in 3 Aufzügen.
— Musik von Mehul . — Anfang V,7 Uhr. — Bei dieser Vor¬
stellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platz
mit einem Kinde theilt, oder, daß für zwei Kinder nur eine
Eintrittskarte gelöst wird.

Freitag , 26 . Nov . Abth. S . 22 . Ab .- Borst. (Kleine Preise) :
„Der Meineidbaner " , Bolksstück mit Gesang in 4 Akten von
Ludwig Anzengruber. Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag , 27 . Nov . Abth . ä .. 23 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmale wiederholt : „Hans Hnckebein ", Schwank in
3 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg. „Tanz -
Divertissement " mit Herrn Allegrt , Solotänzer vom Hof-
theater in Dresden, als Gast . — Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 28. Nov . Abth. 0 . 22 . Ab .-Borst. (Mittelpreise ) :
„DaS goldene Kreuz" , Oper in 2 Aufzügen nach dem Fran -

! zöstschen von H. S . Mosenthal, Musik von Ignaz Brüll . —
„Sonne «nd Erde ", Ballet in 2 Abtheilungen und 5 Bildern
von Franz Gaul und Josef Haßretter, Musik von Josef Bayer .— Herr Allegri , Solotänzer vom Hoftheater in Dresden ,als Gast. — Anfang ft,7 Uhr.

Vormerkungen zu diesen Vorstellungen nimmt das Bormerk¬
bureau an Wochentagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags entgegen. — Bei schrift¬
licher Bestellung ist der Betrag für die Karten und die Bor¬
merkgebühr (35 Pf . für jede Karte ), sowie das Porto für Ant¬
wort oder für Zusendung der Karten an das Bormerkbureau des
Großh . Hoftheaters einzusenden .

§
D . , 13 . Mai 1892 .

Liebes Fräulein !
Ich bin krank geworden bei Bekannten . Bin heute zum

erstenmale ein Stündchen aufgestanden. Sobald ich irgend
Kraft wieder habe, werde ich Sie sehr bitten, zu mir zu kommen .
Herzlichen Gruß von Ihrer ergebenen M . v . Trach .

Krank geworden ! Und wieder wo anders ! Mathilden¬
straße 12 . Erregt schritt Ursula im Zimmer hin und her.
Frau von Trach krank ! Hier in der Großstadt , so allein .
Wie schrecklich für sie ! Könnte sie selber vielleicht da nicht
nützen ? Roland 's waren nicht zu Hause. Einem augenblick¬
lichen Impulse folgend , griff Ursula nach Mantel und Hut
und eilte davon — zum ersten besten Gärtner . Dort kaufte
sie eine Menge reizender Blumen und zierliches Grün . Dann
giug 'S im Sturmschritt nach Hause. Geschmackvoll ordnete
sie die duftende Spende in einem Kästchen, nahm ihre Visiten¬
karte und schrieb einige theilnehmende Worte darauf . Fragte
auch an, ob sie von irgend welchem Nutzen sein könne. Mit
tausend Freuden wäre sie bereit . Dann die Verpackung, die
Adresse und fort zur Post.

Und wiederum verflossen vier Tage . — Keine Antwort von Frau
v . Trach. Da entschloß sich Ursula kurz . Sie ließ sich von Roland
genau die Pfcrdebahnroute nach der Mathilden -Straße beschreiben .
Diese lag sehr weit und im entgegengesetzten Viertel der
Stadt . Hanna bestand darauf , die Freundin hinzubringen ,
und so machten sich Beide eines Morgens ziemlich Früh auf
den Weg, als Roland zum Gerichte gegangen war . Es hatte
die Nacht vorher stark geregnet , ein scharfer Wind wehte. Sie
mußten von einer Pferdebahn in die andere steigen und zwischen¬
durch noch öfters zu Fuß gehen. Wie endlos dünkte ihnen
Beide» die Strecke . Endlich aber lag die Mathildenstraße
vor i*>nen . Hohe , kasernenartig gebaute, sehr schmale Häuser ,
recht häßliche . Wenig freundlich die ganze Gegend. So ein¬
sam, öde, leer . »Nach » erster Güte « sieht eS hier nicht aus « ,
sagte -anna staunend , während sie den Häuser » entlang

schritte» und nach Nr . 12 suchten. Wahrhaftig ! da war 'S.
Zwölf . Bor einem großen braunen Thorwege standen sie still
und blickten mißtrauisch in den Eingang, der ihnen wenig
einladend erschien. Zögernd traten sie ein und erblickten zu¬
nächst gleich links an der Wand eine hohe schwarze Tafel .
Die Namm der Miether auf jeder einzelnen Etage waren
darauf verzeichnet. Sie liefen die vielen Reihe» durch und
ersahen sofort, daß in diesem Hause weniger Herrschaften als
Subalternbcamte und einfache Bürgersleute wohnten, nach
Titel und Namen zu urtheilen. Wieder war guter Rath
theuer. Frau von Trach hatte auf ihrer letzten Karte keine
nähere Adresse angegeben, auch keine bestimmte Etage be¬
zeichnet . Es blieb also nichts anderes übrig als von Etage
zu Etage zu gehen und nach Frau von Trach's Namen zu
fragen. Ursula's Herz klopfte doch etwas schneller , als sie
mit Hanna diese wenig angenehme Wanderung antrat . Im
Parterre wußte zunächst kein Mensch von einer kranken Dame ,
die hier zum Besuche sein sollte. Frau von Trach ? Der
Name war ihnen unbekannt. In der zweiten Etage ging eS
ebenso. Kopfschüttelnd stiegen sie höher hinauf und standen
nun vor einer dunklen , festverschloffenen Korridorthür in der
zweiten Etage . Da — rechts war die Klingel . Hell tönte
sie durch daS Haus . Einen Augenblick war alles still —
dann hörten Hanna und Ursula schwere , schlürfende Schritte ,
welche an die Thür kamen, diese wurde ein klein wenig ge¬
öffnet, aus dem Dunkel heraus erblickten sie so etwas wie ein
alteS, runzeliges Gesicht mit schmutzig-weißer Haube, daS ärger¬
lich-mißtrauisch die Ankömmlinge musterte. Ursula wollte
näher vortreten, aber cs wurde ihr unmöglich gemacht. Das
merkwürdige Menschenkind hinter der Thür ließ nur eine
Spalte geöffnet und kein Jota mehr , — stand wie festgenagelt
da, so daß Ursula nicht weiter vvrschreiten konnte und draußen
vor der Thüre stehen bleiben mußte. Das Gebühren der alten Frau ,
denn eine solche schien eS tatsächlich zu sei«, bewog Ursula , sicher
und energisch aufzutreten. (Fortsetzung folgt .)



Theater in Baden .
Mittwoch , 24. Nov. 8 . Ab .-Borst . ^Die Schnlreitrrin ",

Lustspiel tn 1 « kt von Emil Pohl . — „Der Damenkrieg *,
Lustspiel tn 3 Akten nach Scrtbe und Legouvs, übersetzt von
Laube . Anfang '/,7 Uhr ._ _

Aamilkrmachrichlerr .
Axp » aus dem Karlsruher Ktaüdrrtnuh -Krgißrr .

Geburten . 9 . Nov . Martha Mna Eugenie, B . : Franz
Beit, Gastwirth . — 15 . Nov. Friedrich Josef , B . : Hermann
Göpfrtch, EierhLndler. — 16. Nov. Franz Friedrich, B . : Johann
Seemann , Schriftsetzer. — Elsa Johanna , B . : Adolf Walter ,
Bahnarbeiter . — Frieda Emma, B . : Jakob Leicht, Taglvhner . —
Luise Bertha Marie, B . : Franz Kaupert, Schmied. — Franz
Christof, B . : Christof Wild, Metallschleifer. — 17 . Nov . Jda
Karoline, B . : Ernst Wilhelm Erb, Schlaffer. — 18 . Nov. Elsa
Sofie , B . : Ludwig Schahner , Kutscher .

Eheaufgebote . 16 . Nov. Hermann Laible von hier,
Schlaffer hier, mit Ernestine Beck von Gochsheim . — Eduard
Schulenburg von Freiburg , Photograph hier, mit Rosa Fried¬
mann von hier. — Heinrich Karlvon Fahrenbach, Bterführer
hier, mit Monika Setberltch von Busenbach. — 19 . Nov. Alois
Rieger von Mtchelbach , Stadttaglöhner hier , mit Karoline Kraus
von Au a . Rh .

Eheschließung . 18. Nov . Philipp Roth von Frank¬
furt a . M -, Kutscher hier, mit Christine Dewald von Heidelberg .

Todesfälle . 16 . Nov. Bernhard Meder , Ehemann,
Marstalldtener, 48 I . — 17 . Nov . Elsa, 3 M . 16 T -, B . :
Wilhelm Keim , Maurer . — Georg Ferdinand Keller , ledig,
Konditor, 63 I . — 18 . Nov . Otto Kühfuß , ledig, Zeugschmied ,
76 I . — Mtna , 18 I . , ledig , B . : Johann Meel , Küfer. —
Emilie Magdalena , 10 M . 10 T . , B . : Johann Essig, Bahn-
arbetter . — Hans Herbert Hellmuth Stanislaus , 4 T . , B :
M - Baumgartner , Kaufmann . — Anton , 2 M . 10 T . , B . :
Anton Lang, Schuhmacher.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Hertstlericht für da» Gr,ßherz»gthrr« auf IS. N»»e» ter 1897.
Rach dm Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen vezirksvereine für WeinVaugegenden zusammengeste llt

durch da« Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck ertuiiuscht!
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r Rmk . , I Frank ^ so

und »olländ. frankfurter Kurse vom 19 . November 1897 . I Lira
kmk. so

S0 Rmk.» L Dollar 4 Rmk. 60 Phz
Pfa ., 1 Mark Banks — r Rmk. Lö P

1 Silber -

„ ,, ^ .-A .89S .I .II . R . 103.40
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent 5 . Jnn .Goldanl . P . 74 .60
Sch . 5E .-B .V.90stfr.1 .G .M.

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w .
„ do . (C . P . 15/12 97u . w.) 32.—

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr.
(tnkl . C .P .1/1 . 94u . w .) —.

„ St . L 100 „ —.
„ ( tnkl .C .P .1/1 .98u .w .) — .

4' /, Portugiesen v . 1897 32.
4 Rumänter v . 1891 91 .80
6 Mexikaner v . 1888
3 -/, Schweden V. 1880 100 .80
5 Chinesen v . 1896 100.60

Bank -Aktie «.
3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 161 .—
4 Badische Bank Thlr . 120 .60
4 Berlin . Handelsges. M . 172 .30
4 OberrheinischeBank M . 128 .
4 Darmstädter Bank M . — .—
4 Deutsche Bank U . M . 206 .
4 Deutsche Beretnsb . M 118 .50

101 .20 4 Dtsk .-Komm .-A. M . 199 .70
103 .— !4 Rhein . Kreditbank M . 138 .40

86.70
86.80

103 .70
93 .70

Oesterr . Kredit fl .
4 D . Effektenb . 50°/,Thlr . 115 .50
4 Dresdener Bank M . 157 .30
4 Nattonal -Bank für

Deutschland M . 150 .30
4 Pfälzische Bank M . 142 .70

Eisenbahn -Aktie »
4 Hess . Ludw.-Bahn Tblr .
4' /, Pfälz . Max-Bahn fl . 155 .

142 .40
147.—
137 .20

fälz . Nordbähn fl.
Gotthardbahn Fr .
Schweizer Centralb . Fr .
Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 284' /.
Oest. Südb . (Lomb .) fl 70-/ ,
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei M . 102 .30
4 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .80
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .50
5 ,, „ lüt . H . fl . 94 .S0
5 , „ Int . S . l . 94 .50
3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 84 .60
4 Rudolf in Silber fl. 85.101
4 „ Salzkgut stfr . M . 102 .02
4 Vorarlberger
3 Jtal .gar .E .-B . kl .
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .

5 Toscan . Central Fr . 93 .60 Unverzinsliche Loose P . St . M .
5 Weststc . E .-B . 79 stfr . Fr . 100.30 Ansbach-Gunzenh . fl. —

3 dto . I .-VIII . Em .
3Ltvorn . 6 . v . u . v . 2

6 South .Pacif .Caltf . I . M . 106 .— Augsburger
5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 93 .60 Braunschweiger
Obligat . « . Industrie -Aktien .
3-/, Freiburg v . 1888 M . — .—
3 Karlsruhe v. 1896 M . —
3 ' /,Mannheim v . 1895 M . - .-
Ettlinger Spinnerei fl. 122 .90
Karlsruh . Maschine «?. M . 190 .50
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 58.90
3 Deutsch . Phönix 20 °/, E . 202 .-
4 Rhein . HhP .Bank Thlr . 172 .30
5 Westeregeln-Alkali-W . 198 .10
4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.10
4Eisenb .-Rentenb .-Oblig . 101 .50

Verzinsliche Loose ,
fl . 85.— >4 Badische Prämien Thlr . 143 .80

Fr . 57 .80 4 Bayrische Präm . Thlr . 157 .30
fl . 107.503 ' /, Köln-Minden Thlr . 138 .40

M . - .— 14 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 137 .20 3 ' /
Fr . —.— 5 Oldenburger Thlr . —

. . . ' fl . 152 .-

fl . 22 .70
Thlr . 108.

Freiburger Fr . 27 .20
Mailänder Fr . 45 42 .40
Meininger fl 22 .—
Oesterreicher V. 1864 fl . 330.—
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. 340.40
Schwedische Thlr .
Ungarische Staats !. fl. 272.—

Inländische Pfandbriefe .
4 Frff . Hyp .-Bk. Ser . XIV

(unkündbar bis 1900) 100 .60
3-/, Franks . Hypoth.-Bank 99.
4 Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A . S . 27 102 .60
3' /, do . S .29(unk . b .1906) 100.—
4 Meininger Hhpothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a. 3-/,°/, 98.—

5Oest .-U . St .-B . 73 -74 fl . 116.60>4 Oesterr . v . 1854

Mein.f
Mein , s

B . (unk . 1905 ) 100.—
YP .-M . (unkdb .

; r .
yr.

96 .30 4 v . 18M fl. 126 .40 4 Preuß .

s .1907Üch .Brl . umtschb .) 100.
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .—

59.70,2' / , Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92 .90j Serie VII

4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-8
v . 1890 ukb . bis 1900 100.90

3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .
v . 1896 ukb . bis 1906 100.10

4 Pr . Hhp.-Aktb . S . XIX
und XX ukb . b . 1905 103 .50

3 ' /, Pr . Hyp.-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 100.—

3'/, Preuß . Pfandbriefvank,
XVII unk . bis 1905 100.10

4 Rhein . Hhp. unk. b . 1902 101 .70
4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 — .—
3 ' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 99 .40
Wechsel nnd Sorte « .

Amsterdam fl . 100 168 .80
London Lstr . 1 20.35
Parts Fr . 100 80 .80
Wien fl . 100 169 .70
20 Franken -Stück
Dollars tn Gold
Engl . Sovereigns
Retchsbank-Dtskont
Frankfurter Bank-Diskont

J .64.1 . Ottenhöfen .

sOeffentliche Ver¬
steigerung.

Das Waarenlager nebst Einrichtung
des wegenGeisteskrankheitentmündigten
Ferd . Köuingcr , Uhren- und Fourni-
turenhändler von Ottenhöfen , Amt
Achern, früher ln Stratzburg i . E ., wird
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt . Das Lager besteht aus Taschen¬
uhren , Regulateuren mit eingesetzten
Werken, (Federzug- und Gewtchtsregu-
lateure mit Schlagwerken), auch Regu-
lateurkasten in Nußbaum , Palisander ,
Eiche - verschiedenen Wand - u . Schwarz¬
wälderuhren , Weckern, Herren- und Da¬
menuhrketten re . - ferner Uhr - Fourni -
turen aller Art , Gläsern , Uhröl, Putz¬
artikeln und Utensilien für Uhrmacher,
Werkzeugen für Uhrmacher und Gold¬
arbeiter u . s . w . Das Waarenlager
sowie die sehr schöne Einrichtung wird
durch das Unterzeichnete Bürgermeister¬
amt am
Dienstag den SV. November d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
in der Behausung des Entmündigten
öffentlich versteigert, und zwar im Ganzen
(sn Kloo ) . Die Stetgerungsbeding¬
ungen werden vor der Steigerung be¬
kannt gegeben . Das Lager kann zu jeder
Zeit eingesehen werden. Näheres durch
den Unterzeichneten, sowie durch den
Vormund, Herrn Joh . Gaiser , Bäcker
hier.

Ottenhöfen , 18 . November 1897 .
Das Bürgermeisteramt .

_ Baßler . _
Feuer -, fall - nnd einbruchsichere

Geld- , Wcher - >M
DskumeniensHrimk !
C-16 .95 empfiehlt
Hilst. NkrsL , kLrüirok -

Erbvrrnzennr .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Laduug .

J -87 .1 . Nr . 24,368. Schwetzingen
Der Kathol. Ktrchenfond Ketsch , ver¬
treten durch Rechner Valentin Mon¬
tag , Landwirth zu Ketsch, klagt gegen
den Zimmermann Heinrich Bertsch
von Schwetzingen, zuletzt wohnhaft all¬
da, jetzt an unbekannten Orten , unter
der Behauptung , der Beklagte schulde
dem genannten Fond aus Ackerpacht
pro Martini 1895/97 den Betrag von
134 M - , mit dem Anträge, denselben

urthetlen , auch das Urtheil für vor
läufig vollstreckbar zu erklären, und ladet

den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schwetzingen auf
Donnerstag 30 . Dezember 1897 ,

Vormittags 9 ' /. Uhr .
Zum Zwecke der öffentltchenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , 18 . November 1897.
Maurer ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Konkurse.

J .79 . Nr . 49,695 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Bierbrauers
und Küfers Georg Fleck in Neustadt-
Brötzingen,früherenWirths z . Deutschen
Kaiser in Erfingen , wurde heute am
18 . November 1897 , Nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet. Der
Rechtsanwalt Dusner hier ist zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 28 . Dezember
1897 bei dem Gerichte anzumelden. Es
ist zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellungeines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf Freitag , 10 . Dezember
1897 , Vormitags 9 Uhr , und zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf Freitag d - . 7 . Januar 1898 ,
Vormittags 9' /z i - hr , vor dem Gr .
Amtsgericht, hier — Zimmer Nr . 15
— Termin anberaumt . Allen Per¬
sonen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
ist aufgeaeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 28 . Dezember 1897 Anzeige
zu machen . Pforzheim, den 18 . Novem¬
ber 1897 . Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts.

J -80 . Nr . 49,833 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Heinrich Sehlbach in Pforzheim wird
heute am 19 . November 1897, Nach¬
mittags 4' / , Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet . Herr Kaufmann OttoHugen -
tobler hier wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 31 . Dezember 1897 bet
dem Gerichte anzumelden. Es wird zur
Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalterv, sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffes und
eintretenden Falls über die tn § 120
der Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände auf Samstag den 11 . Dezem¬
ber 1897 , Vormittags 10 ' /, Uhr ,

Druck und Verlag

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf Dienstag den 1 .
Februar 1898, Vormittags 10 ' / ,
Uhr , vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt . Allen Personen,
welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Kon¬
kursmasse etwas schuldig sind, ist auf¬
gegeben , nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung tn Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 11 .
Dezember 1897 Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 19 . November 1897.
Großh . Amtsgericht, gez . vr . Reiß .
Dies veröffentlicht der Gertchtsschreiber:

Matt .
J .48. Nr . 54M3 . Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Karl Busch , Inhaber der Firma
Busch L Karstedt in Mannheim , ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung vor Großh .
Amtsgericht III hier , Zimmer Nr . 18,
III . Stock, bestimmt aus
Freitag den 17 . Dezember 1897 ,

Vormittags 10 Uhr .
Mannheim, den 18 . November 1897 .

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :
R i s s e l.

J .51 . Nr . 11^ 75 . Wertheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirths Thomas
Schäfer II . in Kembach wurde nach
abgehaltenem Schlußtermin und vor¬
genommener Schlußvertheilung heute
das Verfahren aufgehoben.

Wertheim, 17 . November 1897 .
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts .

Keller .
J .50 . Nr . 12,552. Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht har heute verfügt :
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Sägmüllers R . Mater in
Rippoldsau wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins und nach Voll¬
zug der Schlußvertheilung hierdurchauf¬
gehoben .

Wolfach , den 17 . November 1897 .
Hässig ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J .49 . Nr . 12,551. Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht Wolfach hat heute
verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Blumenwirths Christian
Schneider in Kirnbach wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schlußverthei-
lung hierdurch aufgehoben.

Wolfach, den 17 . November 1897 .
: Hässig ,
i Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Bermögeusabsonderuug .
J .58. Nr . 12,777. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Ctvilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Karl Schindler , Amalie, geb .
Ersch tn Ettlingen, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntntß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 6 . November 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Or . Köhler .
J .86. Nr . 36,285. Freiburg . In

Sachen der Bertha , geborne Butz , Ehe¬
frau des Karl Wtckersheim in Frei¬
burg, gegen ihren Ehemann wegen Ver¬
mögensabsonderung erkennt das Großh .
AmtsgerichtFreiburg durch Großh .Ober-
amtsrtchter Reich für Recht:

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern, unter
Verfüllung des Letzteren tn die Kosten ,

gez. Reich .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Freiburg , den 17 . November 1897

Der Gerichtsschreiber:
_ _ Fr ^ech ._

Berwaltüngssacheu.
J -74. Nr . 470. Breiten .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkungen:

1 . Büchig , Freitag 26 . Novem¬
ber , Vormittags 9 llhr -

2 . Banerbach , Samstag 27 . No¬
vember , Vormittags 11 Uhr-

3 . Flehinge « , Montag 29 . No¬
vember , Vormittags 11 Uhr -

4 . Spranthal , Donnerstag den 2 .
Dezember , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntntß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen voe dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufliegt- etwaige Einwen¬
dungen gegen die tn dem Berzeichniß vor-

Schluhtermins gemerkten Aenderungen in dem Grund -
eigertthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich-
zeitig aufgeforoert, die seit der letzten

der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezetchneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die tn der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bretten , den 18 . November 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Münz .

J .89.1 . Nr . 2947. Emmendingen .

Ztraßenmateriai -
Verfteigerung.

Gr . Wasser - nnd Strastenban -
inspektio » Emmendinge « versteigert
an den nachfolgend bezetchneten Tagen
die Gewinnung , Beifuhr und Zuberei¬
tung des Unterhaltungsmateriales für
die Land- und Kreisstraßen für die
Jahre 1898 und 1899 . Die Steigerer
haben zahlungsfähige Bürgen mitzu¬
bringen.
Freitag de« 3 . Dezember d. I .»

LO Uhr Morgens ,
im Stubenwirthshause tn Weisweil ,
die Lieferung von Rheinkies und Wacken
für die Straßen des Amtsbezirks Em-
mendtngen und Waldkirch , sowie das
Klopfen der Rheinwacken und Kling-
stetne für die Straßen unterhalb Kön -
dringen.
Samstag den 4 . Dezember d. I .,

Morgens 'ftLV Uhr,
in der städtischen Fruchthalle in Wald -
kirch , die Lieferung von Gneis-, Granit-
und Porphyrsteinen, Glotterwacken und
Lesesteine für die Straßen des Amts¬
bezirks Waldkirch und für die Bretten -
thal - und Muckenthalstraße- ferner das
Klopfen dieser Steine , sowie auch der
Rheinwacken und Klingsteine für die
Straßen oberhalb Köndringen, endlich
die Beifuhr des Klingsteins vom Bahn¬
hof Waldkirch auf die Straßen daselbst .
Montag den 6 . Dezember d. I .,

Morgens LV Uhr ,
im Rathhause in Bötzinge « , die Lie¬
ferung von Klingstetnfchotter auf die
Kreisstraße 174 , das Abräumen des
Gemeindesteinbruches in Oberschaff -
yausen, bas Brechen von beil. 1400 obm
Klingsteinentn diesem Bruche- das Ver¬
führen der Klingsteine auf die Landr
praßen und an den Bahnhof Ober-
schaffhaufen sammt Verladen in Eisen¬
bahnwagen , sowie endlich das Klopfen
der Klingsteine für die «Straßen 114,
115 und 246.
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